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Allgemeine Hinweise 
Diese Anlage enthält die Detailplanung zum Biotopverbundsystem für den Kreis Coesfeld. 

Die Grundzüge des Biotopverbundes für den gesamten Planungsraum des Regierungsbezir-
kes Münster und bezogen auf die jeweiligen Verbundschwerpunkte werden im Hauptteil des 
Fachbeitrages behandelt. Dort werden u. a. die naturschutzrelevanten Biotoptypen des je-
weiligen Verbundschwerpunktes, die aus regionaler Sicht bedeutenden Bereiche, die Ziel- 
und Leitarten sowie die Aspekte der Klimaanpassung ausführlich beschrieben und Entwick-
lungsziele aus regionaler Betrachtungsweise formuliert.  

In den Anlagen I.1 bis I.4 sind die regionalen Planungen auf Kreisebene heruntergebrochen. 
Bezogen auf den Kreis Coesfeld (= Anlage I.2) finden sich im Folgenden, jeweils für die ein-
zelnen thematischen Teilnetze / Verbundschwerpunkte: 

 eine Tabelle der wichtigen Kernbereiche der thematischen Teilnetze / Verbundschwer-
punkte, in der ihre Bedeutung: 

o für Biotoptypen der thematischen Teilnetze / Verbundschwerpunkte, 
o im zielartenbezogenen Biotopverbund und 
o im Rahmen der Klimaanpassung 
dargestellt wird.  

Kernbereiche sind eine Auswahl / Zusammenfassung von naturschutzfachlich bedeutsa-
men Biotopen (BT), schutzwürdigen Biotope (BK), Naturschutzgebieten (NSG) sowie 
FFH- und Vogelschutzgebieten (FFH, VSG) aus dem Landschaftsinformationskataster 
@linfos mit dem Ziel, planerische Aussagen zu diesen in der Karte 1, der in dieser Anla-
ge dargestellten Bereiche für die Maßstabsebenen 1 : 50.000 / 1 : 10.000 aufzubereiten, 
zu bündeln und vorzustrukturieren. 

 eine Tabelle der wichtigen Kernbereiche der thematischen Teilnetze / Verbundschwer-
punkte, die Angaben zu Defiziten und gegensteuernden Maßnahmen untergliedert nach:  

o Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen, 
o Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen und 
o Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung 
zusammenstellt (kartographische Darstellung in Karte 1) 

 ein Kartensatz bestehend aus: 

o Karte 1:  Biotopverbundsystem des jeweiligen Verbundschwerpunktes 
(Biotopverbundflächen mit Bedeutung für den jeweiligen Verbundschwer-
punkt, Kernbereiche, Verbundachsen und Verbundachsen zur Entwicklung 
des jeweiligen standort- und biotoptypenbezogenen Verbundnetzes, Defizite 
und Maßnahmen) 

o Karte 2: Biotopverbund für Zielarten  
Kern-, Ergänzungs-, Verbindungs- und Entwicklungsräume für Zielartengil-
den der jeweiligen Verbundschwerpunkte, Biotopverbundflächen mit Bedeu-
tung für den jeweiligen Verbundschwerpunkt, Verbundachsen und Verbun-
dachsen zur Entwicklung im zielartenbezogenen Biotopverbundsystem, 
Leitarten innerhalb der Zielartengilden) 
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o Karte 3: Biotopverbund für klimasensitive Zielarten und Aspekte der Klimaanpassung 
(Kern-, Ergänzungs-, Verbindungs- und Entwicklungsräume für Zielartengil-
den der Verbundschwerpunkte, Biotopverbundflächen mit Bedeutung für den 
jeweiligen Verbundschwerpunkt, Verbundachsen und Verbundachsen zur 
Entwicklung im zielartenbezogenen Biotopverbundsystem klimasensitiver 
Zielarten, Leitarten innerhalb der klimasensitiven Zielarten) 

Dabei liegen den Darstellungen in den Karten 2 und 3 folgende Aspekte zugrunde. 

 

Verbundachsen 
Verbundachsen sind zusammenhängende, i. d. R. linear und durchgängig ausgerichtete Le-
bensräume mit standörtlichen Beschaffenheiten, die einen Individuenaustausch der jeweili-
gen Arten, die sie nutzen, begünstigen. Entsprechend können bzw. müssen für den Individu-
enaustausch der Arten geeignete Elemente, Flächen und Räume von Natur und Landschaft 
oft die gleiche oder eine ähnliche standörtliche Beschaffenheit besitzen. Der Vernetzungs-
grad wird von der Durchgängigkeit des Gesamtsystems bestimmt.  

Dabei sind grundsätzlich voneinander zu trennen: 

1. die Arten, die in ihrer Ausbreitung von durchgehenden Korridoren oder Ketten von 
Trittsteinbiotopen mit räumlichen Abständen zwischen den Verbundstrukturen von 
wenigen 100 Metern bis wenigen Kilometern, abhängig sind,  

2. die Arten, die einen lückenlosen (ununterbrochenen) Verbund dieser Elemente benö-
tigen und  

3. jene Arten, die in ihrer Ausbreitung auf dieser räumlichen Maßstabsebene auf solche 
Verbundstrukturen in der Landschaft überhaupt nicht angewiesen sind, da sie z. B 
hoch mobil sind und weite Landschaftsbereiche überfliegen können, die keine geeig-
neten Bedingungen aufweisen  

Darstellungen von Verbundachsen dienen vorrangig den Arten der Ziffern 1 und 2. Typische 
Verbundachsen sind die Fließgewässer mit ihren Auen. Eine komplette Verbundachse be-
steht in der Regel aus den Kernräumen – als Ausgangs- und Zielpunkte der Achse – und 
den dazwischenliegenden Verbindungsflächen. 

Bei Verbundachsen wird, wenn sie in den Karten 2 und 3 dargestellt sind, davon ausgegan-
gen, dass ein Individuenaustausch (i. d. R. zwischen Kernräumen oder ausgehend von die-
sen) durch korridor- oder trittsteinabhängiger Zielarten der Habitatgilde wahrscheinlich ist. 
Wenn Achsen dargestellt werden, sollten über weitere Bereiche der Landschaft Verbund-
strukturen in Form von durchgehenden Lebensraumkorridoren oder Ketten von Trittsteinbio-
topen ergänzt werden.  

Dies gilt für alle thematischen Teilnetze / Verbundschwerpunkte. 

 

Verbundachsen zur Entwicklung 
Sind die Vorkommen der Arten räumlich so weit separiert, dass aktuell nicht mehr von einem 
regelmäßigen Individuenaustausch auszugehen ist, sich aber aufgrund von  Biotopentwick-
lungspotentialen, der Lage der Flächen im Verbundsystem oder Artnachweisen in der Ver-
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gangenheit gezielte Maßnahmen zur Wiederbelebung von Verbundbeziehungen anbieten, 
werden in den Karten Verbundachsen zur Entwicklung dargestellt. Wenn Achsen dargestellt 
werden, sollen über weitere Bereiche der Landschaft Verbundstrukturen in Form von durch-
gehenden Lebensraumkorridoren oder Ketten von Trittsteinbiotopen aufgebaut / wiederher-
gestellt werden.  

Dies gilt für alle thematischen Teilnetze / Verbundschwerpunkte. 

 

Korridore 
Korridore eines Biotopverbunds sind nach den Literaturauswertungen und Darstellungen von 
DROBNIK, J.; FINCK, P. u. RIECKEN, U. Bonn-Bad Godesberg 2013 „Gebiete in der Land-
schaft, welche den Austausch bzw. die Bewegung von Individuen, Genen und ökologischen 
Prozessen ermöglichen“ und „als „lineare Habitate unterschiedlichster Ausdehnung, […] an-
grenzende Habitatflächen miteinander verbinden“. Ihnen kommen Funktionen als Habitat 
und bloße Wanderungsstrecke zu.  

Bestehende Biotopverbundelemente der Stufe 1 und 2 des Biotopverbundes entlang der 
Verbundachsen oder entlang dieser noch aufzubauende Verbundstrukturen und Elemente 
können in Summe bei entsprechender Eignung hinsichtlich Ausstattung und Größe (z. B. 
Breite in Abhängigkeit von der zu vernetzenden Distanz) für die sie nutzenden Arten als Kor-
ridor fungieren und so bezeichnet werden. 

Im vorliegenden Fachbeitrag werden jedoch – auch mit Blick auf die fachlich sehr weite Defi-
nition des Begriffes – keine Räume und Strukturen spezifisch als Korridore bezeichnet oder 
ausgewiesen. 

 

Trittsteinbiotope 
Als Trittsteinbiotope werden Lebensräume verstanden, die typischerweise isoliert innerhalb 
eines standörtlich bzw. bezüglich der Nutzung stark abweichend ausgeprägten Umfeldes als 
sogenannte Habitatinseln gelegen sind. Aufgrund ihrer Größe reichen sie oft nicht für ein 
langfristiges Überleben der Arten aus, können aber als Trittsteine den Austausch zwischen 
den größeren Habitatflächen ermöglichen. Ihre Einbindung in ein Biotopverbundsystem / 
Biotopnetz basiert auf einer indirekten Verknüpfung, d. h. der Vernetzungsgrad wird be-
stimmt durch die Trittsteindichte und damit durch die zwischen den Einzelflächen liegenden 
Distanzen sowie durch die die Ausbreitung be- oder verhindernden Barrieren. 

 

Umfang der Kartendarstellungen  
In Einzelfällen kann aus darstellungstechnischen oder planerischen Gründen der Umfang der 
Kartensätze variieren. So wurde z. B. grundsätzlich für die Verbundschwerpunkte Acker, 
Gehölz-Grünland-Acker-Komplex (Kulturlandschaft) und Fließgewässer keine Karte 3 er-
stellt. Aspekte des zielartenbezogenen Biotopverbundes und der Klimaanpassung dazu wer-
den im Gesamttext des Fachbeitrages behandelt. 

Einen Überblick über die Kartensätze der Anlagen I.1 bis I.4 bietet die nachstehende Tabel-
le.  
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 I.1 I.2 I.3 I.4 
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Wald     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X 1 X X X 
Karte 3 –– X X X 

Gehölz-Grünland-Acker-Komplex [Kulturlandschaft]      
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X X X X 
Karte 3 –– –– –– –– 

Offenland – Grünland     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X 1 X 1 X 1 X 1 
Karte 3 –– –– –– –– 

Offenland – Acker     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X X X X 
Karte 3 –– –– –– –– 

Moore und Feuchtheiden     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X 1 X 1 X 1 X 1 
Karte 3 –– –– –– –– 

Magerrasen und Trockenheiden     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X 1 X X 1 X 1 
Karte 3 –– X –– –– 

Stillgewässer     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X X X X 
Karte 3 X X X X 

Fließgewässer     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X X X X 
Karte 3 –– –– –– –– 

X 1    Karte 2 und 3 in einer Karte zusammengefasst 

Eine Übersicht über alle Biotopverbundflächen der betreffenden Kreise bzw. kreisfreien Stadt 
liefert jeweils die nachstehende Karte.   

Tabelle 0.1:  Übersicht über die in den Anlagen I.1 bis I.4 verfügbaren Kartensätze für die 
Planungsregion Kreise Borken, Coesfeld, Steinfurt, Warendorf und Stadt Münster 



±
Kreis Steinfurt

Stadt Hamm

Kreis Warendorf

Kreis 
Recklinghausen

Kreis Coesfeld

0 1,5 3 4,50,75
Kilometer

L. Fröse , A. Oberkoxholt
Bearbeitung:   Fachbereich 22 Datenlizenz Deutschland –  Zero –  Version 2.0 

Lizenz text:  
https://www.govdata.de/dl-de/zero-2-0

Stadt Münster

Kreis Unna

Kreis Borken

Kreis Borken

Biotopverbund für
den Kreis Coesfeld und die Stadt Münster

Stand: April 2024

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Biotopverbundsystem für den Kreis Coesfeld und 
die Stadt Münster

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Ü bersichtskarte
Biotopverbund Stufe 1 und Stufe 2
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1 Verbundschwerpunkt Wald 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung für Biotoptypen 
des Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

1 Baum- und Stever-
berge 

Waldmeisterbuchenwald, Hainsimsen-
Buchenwald, Sternmieren-Eichen-
Hainbuchenwälder, Eschen-Erlen-
Auenwälder 

ja* 
 

2 Davert Hainsimsen-Buchenwald, bodensaure Ei-
chenwälder, Stieleichen-Hainbuchenwälder, 
Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwälder, 
Moorwälder 

ja* 

3 Truppenübungsplätze 
Geisheide und Bor-
kenberge 

Moorwälder, bodensaure Eichenwälder, 
Stieleichen-Hainbuchen-wälder, Hainsimsen-
Buchenwälder 

ja* 

4 Wälder der Auen von 
Lippe, Ems und 
Vechte  

Eschen-Erlen-Weichholz-Auen-wälder, Hart-
holzauenwälder, boden-saure Eichenwälder, 
Hainsimsenbuchenwald 

ja* 

5 Wälder bei Nordkir-
chen 

Waldmeisterbuchenwald, Stern-mieren-
Eichen-Hainbuchenwälder 

ja* 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 

 

 

Maßn.
-Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

B a u m -  u n d  S t e v e r b e r g e  

1.1 hoher Einfluss durch 
Naherholung 

Erhalt und Entwicklung eines großflächi-
gen Waldmeister-Buchenwald-komplexes 
in den Baumbergen durch naturnahe 
Waldbewirtschaftung; Aufstellung eines 
Naherholungskonzeptes 

ja – Waldmeister-
buchenwald 

1.2 geringer Alt- und Totholz-
anteil 

Erhalt und Wiederherstellung naturnaher, 
basenreicher und basenarmer Buchen-
wälder sowie Stieleichen-
Hainbuchenwälder im Roruper Holz und 
Kestenbusch; Erhöhung des Alt- und Tot-

ja – Waldmeister-
buchenwald, 
Hainsimsen-
Buchenwald, 
Sternmieren-

Tabelle 1.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Wald im Kreis Coesfeld und in der Stadt 
Münster (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Wald)Tab. 1.1:  Wichtige Kernbereiche 
des Verbundschwerpunktes Wald im Kreis Coesfeld und in der Stadt Münster (siehe Karte 1 
zum Verbundschwerpunkt Wald) 

Tabelle 1.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Wald) 
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Maßn.
-Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

holzanteils Eichen-
Hainbuchenwälder 

1.3 nicht standortheimische 
Gehölze, 
 

Erhalt und Entwicklung von Auenwaldre-
likten in der Felsbachaue und in der Ber-
kelaue, 
Umwandlung von nicht standortheimi-
schen Fichten und Pappeln im NSG Ber-
kelaue 

ja – Eschen-Erlen-
Auenwälder 

1.4 nicht standortheimische 
Gehölze 

Erhalt ausgedehnter Kalkbuchenwälder 
und eines Buchenwald-
Quellbachkomplexes, Umwandlung ein-
gestreuter Fichten-, Pappel- u. Rotei-
chenbestände im NSG Bombecker Aa 

ja – Waldmeister-
buchenwald, 
Eschen-Erlen-
Auenwälder 

D a v e r t  

1.5 keine  
 

Erhalt und Entwicklung naturnaher Ei-
chenwälder, Sternmieren-Eichen-
Hainbuchenwälder und Bruchwälder; 
Verzicht auf den Umbau der Sternmieren-
Eichen-Hainbuchen-wälder zu Eschen-
Ahorn- und Pappelbeständen im Coesfel-
der Teil der Davert 

ja – Sternmieren-
Eichen-
Hainbuchen-
wälder, Sumpf-, 
Moor- und Bruch-
wälder 

1.6 keine  
 

Erhaltung bzw. Entwicklung der Stielei-
chen-Hainbuchen- und bodensauren Ei-
chenwälder im münsteraner Teil der Da-
vert; Wiederherstellung der ursprüngli-
chen, von Staunässe geprägten Standort-
faktoren  

ja – Stieleichen-
Hainbuchenwäl-
der, bodensaure 
Eichenwälder 

1.7 keine 
 

Erhaltung und Entwicklung großflächiger 
Stieleichen-Hainbuchen-waldkomplexe, 
Erhaltung und Förderung von Alt- und 
Totholz; Verzicht auf nicht standortheimi-
sche Hybrid-Pappelbestände  
 

ja – Stieleichen-
Hainbuchenwälder 

T r u p p e n ü b u n g s p l ä t ze  G e i s h e i d e  u n d  B o r k e n b e r g e  

1.8 keine Erhaltung und Optimierung insbesondere 
der Moor-, Hainsimsenbuchen- und alten 
bodensauren Eichenwälder auf Sandebe-
ne 

ja – Moorwälder,  
Hainsimsenbu-
chenwälder, alte 
bodensaure Ei-
chenwälder auf 
Sandebene, 
Sumpf-, Moor- und 
Bruchwälder 

1.9 keine Erhaltung und Optimierung der feuchten 
Birken-Eichenwälder, Birken-Moorwälder 

ja – alte boden-
saure Eichenwäl-
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Maßn.
-Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

und Erlenbruchwälder, Beseitigung lokal 
beigemischter Kiefern, Sicherung der 
Gagelstrauchbestände, in den Birken-
Moorwald-Gagelstrauchkom-plexen Auf-
gabe der Waldbewirtschaftung, ansonsten 
naturnähere Waldbewirtschaftung 

der auf Sandebe-
ne 
 
 
 
 

W ä l d e r  d e r  A u e n  v o n  L i p p e ,  E m s  u n d  V e c h t e  

1.10 keine Erhaltung und Optimierung der vorhande-
nen Wälder als auentypische Strukturen 

ja – Eschen-Erlen-
Weichholz-Auen-
wälder, Hartholz-
auenwälder, bo-
densaure Eichen-
wälder, Hain-
simsenbuchen-
wald 

W ä l d e r  b e i  N o r d k i r c h e n  

1.11 nicht standortheimische 
Gehölze; Entwässerung, 
Eindämmen negativer 
Randeinflüssen  

Erhaltung und Entwicklung der boden-
ständigen, alten Wälder, Wiederherstel-
lung des in Teilflächen gestörten Wasser-
haushaltes, mittel- bis langfristige Um-
wandlung nicht standortheimischen Na-
delwald-, Hybridpappel- und Roteichen-
bestände in Eichen-Hainbuchen- bzw. 
Waldmeister-Buchenwaldbestände 

ja – Stieleichen-
Hain-buchenwald, 
Waldmeister-
Buchenwald, Er-
len-Eschen- und 
Weichholz-
Auenwälder 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

- - Schaffung bzw. Optimierung möglichst 
geschlossener Waldbestände mit struktur-
reichen Waldsäumen im Bereich der 
Baum- und Steverberge, entlang der 
Felsbachaue zu den Waldbereichen im 
Kreis Borken und Maria Veen und in der 
Davert und Hohe Ward 

- 

  Entwicklung von linienhaften Gehölzstruk-
turen mit bodenständigen Laubbaumarten 
sowie die Schaffung von Trittsteinbioto-
pen in Form von Feldgehölzen zwischen 
den Waldbereichen von Felsbachaue, 
Steverberge und Berkel, Baumberge und 
NSG Bombecker Aa und Coesfelder Hei-
de bis Wildpferdebahn. 

 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

- - Für alle Waldbereiche gilt eine lebens-
raumschonende Waldbewirtschaftung 
durch Förderung eines ausreichenden 

- 
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Maßn.
-Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Anteils an Alt- und Totholz sowie Habitat- 
bzw. Biotopbäumen, Förderung der Na-
turverjüngung, Förderung naturnaher 
Waldaußen- und Innenränder, Anlage von 
Pufferzonen, Einschränkung der Nutzung 

  Wiederherstellung des natürlichen Was-
serhaushaltes der Sternmieren- Eichen-
Hainbuchenwälder in der Davert, Roruper 
Holz und Kestenbusch 

 

  Wiederherstellung eines gebietstypischen 
Wasserhaushaltes und einer naturnahen 
Auendynamik, Zurückdrängen invasiver 
Neophyten, sowie Umwandlung nicht 
standortheimischer Aufforstungen im 
Hartholzauenwald an Berkel, Bombecker 
Aa, Stever, Heubach und deren Zuflüsse 

 

  Wiedervernässung der Moorwälder und 
Schaffung großzügiger Pufferzonen zur 
Sicherung und Stabilisierung des Ökosys-
tems in der Davert, Geisheide und den 
Borkenbergen 

 

  Wiederherstellung und Entwicklung von 
Verbundachsen zwischen den Waldberei-
chen Steverberge und Wälder bei Haus 
Burlo, entlang der südwestlichen Kreis-
grenze von der Berkel bis zur Wildpferde-
bahn, zwischen Heubach und Borkenber-
ge und Karthäuser Mühlenbach, von der 
Stever über Albachten zur Hohen Ward, 
von der Davert südlich zu den Wäldern 
bei Nordkirchen und nördlich zum Vor-
bergshügel und entlang der Emsaue 

 

  Wiederherstellung und Optimierung von 
gewässerreichen Laub- und Laub-
mischwäldern mit Alt- und Totholzanteilen 
als Brut- und Nahrungshabitat für Rauh-
haut- und Bechsteinfledermaus in den 
Wäldern bei Nordkirchen, zwischen Wild-
park Dülmen  und Merfelder Bruch, in den 
Baum- Uns Steverbergen mit Vernetzung 
der Waldbereiche der Bombecker Aa und 
der Wälder bei Havixbeck 
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Kreis Borken

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Waldgilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

P irol:
g e hölzre iche , fe u chte  Nie d e ru ng sla nd scha fte n u nd  Au e ng e bie te  
>> Erha ltu ng  u nd  Entwicklu ng  von Au e nwäld e rn, Bru chwäld e rn sowie von lichte n, fe u chte n La u b-
     m ischwäld e rn u nd  fe u chte n Fe ld g e hölze n m it hohe m  Altholza nte il u nd  e ine m  na tu rna he n 
     Wasserha u sha lt

Ta g fa lte ra rte n d e s Wa ld ra nd e s: 
Arte n von Wa ld ra nd ökotone n u nd  lichte n Wäld e rn; klim a se nsitiv a u fg ru nd  ne g a tive r Au swirku ng e n
ste ig e nd e r Winte rte m pe ra tu re n a u f Eie r u nd  Larve n
>> Scha ffu ng  stru ktu rre iche r Wa ld ränd e r, verza hnt m it stru ktu rre iche n  Offe nla nd le be nsräu m e n, 
     lichte r Wa ld bere iche  u nd  Wa ld binne nsäu m e ; Optim ie ru ng  bzw. Au fba u  e ine s Biotopve rbu nd -
     syste m s zu r Verne tzu ng  von Te ilpopu la tione n u nd  Erhöhu ng  d e s Ang e bots u nte rschie d liche r 
    Te ille be nsräu m e  m it vie lfältig e n Habita tbe d ing u ng e n (Te m pe ra tu r, Ve g e ta tionsstru ktu r,… )

Rotm ila n:
fe u chte s Grünla nd  , Flach- u nd  Wie se nm oore  u nd  re liktäre  Hochm oore; Are a lre g re ssion im  Z u g e
d e s Klim a wa nd e ls zu  be fürchte n
>> Sicheru ng  d e r verblie be ne n Vorkom m e n; habita tve rbessernd e  Ma ßna hm e n, Sicheru ng  d e s
     na türliche n Wasserha u sha lte s u nd  loka le r Biotopve rbu nd  im  Um fe ld  be ka nnte r Vorkom m e n

Ra u ha u tfle d e rm a u s:
typische Fle d e rm a u s d e r Wäld e r u nd  stru ktu rre iche r La nd scha fte n m it hohe m  Wa ld  u nd  Gewässer-
a nte il; hoher Altholza nte il m it g e e ig ne te n Qu a rtie rbäu m e n; Au e n u nd  Nie d e ru ng e n werd e n 
be vorzu g t; Ja g d  vor a lle m  a n inse kte nre iche n Wa ld ränd e rn, Gewässeru fe rn u nd  Fe u chtg e bie te n;
klim a se nsitiv a u fg ru nd  d e r Bind u ng  a n fe u chte  Le be nsräu m e , d ie  a ls Ja g d ha bita t d ie ne n
>> Erha lt u nd  Entwicklu ng  stru ktu rre iche r, na tu rna he r La u bwäld e r u nd  Siche ru ng  e ine s na tu rna he n
     Wasserha u sha lte s von Fe u chtwäld e rn u nd  Fe u chtg e bie te n

Bechste in-Fle d e rm a u s:
sta rke  Bind u ng  a n g roße, m e hrschichtig e , te ilwe ise  fe u chte  La u b- u nd  Mischwäld e r m it hohe m  
Altholza nte il
>> Erha lt u nd  Entwicklu ng  a u sg e d e hnte r, na tu rna he r, stru ktu r- u nd  a rte nre iche r La u b- u nd  
    Mischwäld e r m it hohe m  Alt- u nd  Totholza nte il u nd  stru ktu rre iche n Wa ld ränd e rn; 
Schu tz u nte rird ischer Qu a rtie re;

Rotwild : 
wa nd e rnd e  Großsäu g e ra rte n m it hohe n Ansprüche n a n g roße, u nzerschnitte ne  Lebe nsräu m e
>> Erha ltu ng  u nd  Optim ie ru ng  g roßflächig e r Lebe nsräu m e  u nd  Wa nd e rkorrid ore
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Tag falterarten des Wald rand es: 
Arten von Wald rand ök otonen und lic h ten Wäld ern; k lim asensitiv aufg rund  neg ativer Ausw irk ung en
steig end er Wintertem peraturen auf Eier und  Larven
>> Sc h affung  struk turreic h er Wald ränd er, verzah nt m it struk turreic h en  Offenland lebensräum en, 
     lic h ter Wald bereic h e und  Wald binnensäum e; Optim ierung  bzw . Aufbau eines Biotopverbund-
     system s zur Vernetzung  von Teilpopulationen und Erhöhung  d es Ang ebots untersc h ied lic h er 
    Teillebensräum e m it vielfältig en Habitatbed ing ung en (Tem peratur, Veg etationsstruk tur,… )

R auhautflederm aus:
typisc h e Flederm aus der Wäld er und struk turreic h er Landsc h aften m it h oh em  Wald und Gew ässer-
anteil; h oh er Alth olzanteil m it g eeig neten Quartierbäum en; Auen und Nied erung en w erd en 
bevorzug t; Jag d  vor allem  an insek tenreic h en Wald ränd ern, Gew ässerufern und Feuc h tg ebieten;
k lim asensitiv aufg rund  der Bind ung  an feuc h te Lebensräum e, d ie als Jag d h abitat d ienen
>> Erh alt und Entw ic k lung  struk turreic h er, naturnaher Laubw äld er und  Sic h erung  eines naturnahen
     Wasserhaushaltes von Feuc h tw äld ern und Feuc h tg ebieten
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2 Verbundschwerpunkt Gehölz-Grünland-Acker-Komplex 
[Kulturlandschaft] 

Nr. Kernbe-
reich 

Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

1 Kulturlandschafts-
abschnitte zwi-
schen Felsbachaue 
und Baumberge 

reich strukturierte Bachaue mit begleitenden 
Gehölzbeständen, Äckern, Grünland und 
Feldgehölzen 

ja* 

2 Kulturlandschafts-
komplex im westli-
chen Kernmünster-
land 

z. T. feuchte Grünlandbereiche, intensiv ge-
nutzte Ackerflächen und Gehölzstreifen und 
Feldgehölze mit z. T. altem Baumbestand 

ja 

3 Kulturlandschafts-
reste Uppenberg, 
Dorfbauerschaft, 
Hägerfeld und 
Uhlenbrock 

Intensiv genutzte Grünländer mit naturnahen 
Waldparzellen, Feldgehölzen, naturnahe 
Kleingewässer  und Fließgewässern 

 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 

 

 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

K u l t u r l a n d s c h a f t s a b s c h n i t t e  zw i s c h e n  F e l s b a c h a u e  u n d  B a u m b e r g e  

1.1 keine Erhalt des Strukturreichtums und Optimierung 
der Quellbereiche, der Bachtäler durch Initia-
lisierung von Mäanderbildung, bedarfsorien-
tierte Neuanlage naturraumtypischer Gehölze 
wie Hecken, Feldgehölze, Baumreihen und  
–gruppen 

 

K u l t u r l a n d s c h a f t s k o m p l e x  i m  w e s t l i c h e n  K e r n m ü n s t e r l a n d  

1.2 Drainierung von 
Grünland, intensive 

Erhaltung strukturreicher Gehölze, Erhaltung 
und Entwicklung artenreicher, magerer 

 

Tabelle 2.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Gehölz-Grünland-Acker-Komplex 
(Kulturlandschaft) im Kreis Coesfeld und in der Stadt Münster (siehe Karte 1 zum 
Verbundschwerpunkt Gehölz-Grünland-Acker-Komplex [Kulturlandschaft])Tab. 2.1: 
 Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Gehölz-Grünland-Acker-Komplex 
(Kulturlandschaft) im Kreis Coesfeld und in der Stadt Münster (siehe Karte 1 zum 
Verbundschwerpunkt Gehölz-Grünland-Acker-Komplex [Kulturlandschaft]) 

Tabelle 2.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Gehölz-Grünland-Acker-
Komplex [Kulturlandschaft]) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

landwirtschaftliche 
Nutzung, fehlende 
Saum- und Gehölz-
strukturen 
 

Saumstrukturen an Wegen, Ackerrändern und 
Gräben, Anlage extensiv genutzten Grünlan-
des (z. B. Streuobstwiesen); Anlage von 
Ackerbrachen, Optimierung der Gehölzstruk-
tur durch altersgerechten Aufbau mit stand-
ortheimischen Arten 

1.3 intensive Nutzung 
der Grünlandberei-
che, nicht standort-
heimische Waldbe-
stände, fehlende 
Waldmäntel, gerin-
ger Alt- und Tot-
holzanteil, negative 
Einflüsse auf Klein-
gewässer durch 
umgebende Nut-
zungen, naturferne 
Gestaltung von 
Kleingewässern, 
Stoffeintrag (Anfüt-
terung von Enten) 

Erhaltung, Pflege und Entwicklung der Kultur-
landschaftskomplexe durch  
Hecken- und Kopfbaumpflege, extensive 
Wiesennutzung mit Abräumen des Mahdgu-
tes,  
Schutz der Kleingewässer in der Ackerland-
schaft durch Etablierung von ungenutzten 
Ackerrandstreifen, und durch Extensivierung 
der umgebenden Grünlandnutzung, naturna-
he Umgestaltung von Kleingewässern (z. B. 
Uferabflachung, Beseitigung von störendem 
Bodenaushub) 
Erhaltung naturnaher Stieleichen-
Hainbuchenwälder, Bruchwälder u. altholzrei-
cher Feldgehölze durch naturnahe Waldbe-
wirtschaftung, 
Umwandlung nicht standortheimischer Be-
stände in den Wäldern, Förderung von Alt- 
und Totholz, Anlage von Waldmänteln, 
Vermeidung entwässernder Maßnahmen 

 

1.4 keine Erhaltung, Pflege und Entwicklung strukturrei-
cher Gehölzstreifen und Hecken, Kleingewäs-
ser und Grünland- sowie Feuchtgrünlandbe-
reiche, Anlage von Saumstreifen als Schutz 
vor negativen Einflüssen umgebender Nut-
zungen, extensive Nutzung der Grünlandbe-
reiche und Mahd mit Abräumen des Mahdgu-
tes 

 

K u l t u r l a n d s c h a f t s r e s t e  U p p e n b e r g ,  D o r f b a u e r s c h a f t ,  H ä g e r f e l d  u n d  U h l e n -
b r o c k  

1.5 in Teilen ausge-
räumte, aber noch 
gut strukturierte 
Kulturlandschaft mit 
stellenweiser inten-
siver Nutzung 

Extensivierung der Nutzung und Erhöhung 
des Grünlandanteils, Erhaltung und Optimie-
rung der vorhandenen Waldparzellen, Reduk-
tion intensiver Freizeitnutzung 

 

1.6 überwiegend aus-
geräumte Kultur-
landschaft, intensi-

Vernetzung verbliebener, naturnaher Wald-
parzellen durch Waldvermehrung, deutliche 
Reduktion intensiver Freizeitnutzung in den 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

ve Grünlandnut-
zung 

verbliebenen, naturnahen Waldparzellen auf-
grund ihrer Funktion als wichtige Refugialle-
bensräume, Anreicherung der Landschaft mit 
Struktur- und Vernetzungselementen, wie 
Hecken und Obstbaumreihen 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

2.1  Erhaltung und Schaffung linienhafter Struktu-
ren wie Gehölze, Hecken, Säume und Bö-
schungen 

 

2.2  Erhalt bzw. Schaffung durchgehender Ufer-
gehölze mit Verzahnungen zu extensiv ge-
nutztem Feuchtgrünland zwischen Lüdingha-
usen und den Wäldern bei Nordkirchen 

ja 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

- - Entwicklung linienhafter Gehölzstrukturen 
entlang der Fließgewässer östlich des Kanals 
an Nonnenbach und Stever zur Wiederher-
stellung der Verbundbeziehung  

– 

  Entwicklung und Wiederherstellung von glie-
dernden und belebenden Strukturen wie He-
cken, Feldgehölzen, Säumen, Böschungen 
und Kleingewässern entlang der nördlichen 
Kreisgrenze zwischen Haus Burlo, Rockel-
scher Mühlenbach und Steinfurter Aa, Uhlen-
brock / Häger und Steinfurter Aa bei Gieven-
beck und Emsaue / Handorf, insbesondere 
zur Stärkung der Laubfroschpopulation 
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Ke rn be re iche  de s  Ve rbu n dn e tze s  Ge hölz-Grünland-Acke r-Komple xe  (Ku ltu rlands chaft)
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Ve rbu n dachs e n¸
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Karte  1
Ve rbu n ds chw e rpu n kt 

Ge hölz-Grünland-Acke r-Komple x
(Ku ltu rlands chaft)
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Karte 2
Zielartenb ezogener Biotopv erbund für Arten der Gilde 

des Geh ölz-Grünland-Acker-Kom plexes

Biotopverbund für Arten der Gilde des 
Gehölz-Grünland-Acker-Komplexes (Kulturlandschaft)
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung
von Gehölz-Grünland-Acker-Komplexen (Kulturlandschaft)

Verbundachsen des Verbundnetzes für Gehölz-Grünland-Acker-Komplexe (Kulturlandschaft)
mit Bedeutung für Zielarten

Räume für Zielarten der Gilde des Gehölz-Grünland-Acker-Komplexes (Kulturlandschaft) 

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

b esondere Bedeutung

h erausragende Bedeutung

Verbundfläc h en der Kulturlandsc h aft

Verbundac h se
Verbundac h se zur Entw ic klung

b g renzüb ergreifender Biotopv erbund

Kernräum e

Ergänzung sräum e

Verb indung sräum e

Entw ic klung sräum e
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Gilde des Gehölz-Grünlannd-Acker-Komplexes (Kul-
turlandschaft) mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Pirol:
geh ölzreic h e, feuc h te Niederung slandsc h aften und Auengeb iete 
>> Erh altung und Entw ic klung  v on Auenw äldern, Bruc h w äldern sow ie v on lic h ten, feuc h ten 
     Laub m isc h w äldern und feuc h ten Feldg eh ölzen m it h oh em  Alth olzanteil und einem  naturnah en 
     Wasserh aush alt

Steinkauz: 
kurzrasig es (bew eidetes) Grünland m it Kopfb äum en, Streuob st oder Einzelb äum en im  Tiefland
>> Erh altung diese Landsc h aften v. a. in der R andlage v on Dörfern und Höfen; Sic h erstellung  eines
     ausreic h enden Brutplatzang eb ots

Neuntöter:
extensiv  g enutzte h alb offene Kulturlandsc h aften m it aufg eloc kertem  Geb üsc h b estand und Dorn-
h ec ken m it Sc h w erpunkt in den Mittelgeb irgen
>> Erh alt und Entw ic klung  solc h er Landsc h aften, z. B. in Hang lagen,  feuc h ten Niederungen oder 
     Hutelandsc h aften; Förderung extensiv er  Grünlandnutzung (insektenreic h e Nah rung sfläc h en)

Laub frosc h :
sonnenexponierte, flac h e Kleing ew ässer in strukturreic h er Kulturlandsc h aft; klim asensitiv  aufg rund
der Gefah r des früh zeitig en Austroc knens der Laic h g ew ässer
>> Optim ierung und Verdic h tung  des  Kleing ew ässernetzes; Aufb au eines Biotopv erbundsystem s
     zum  Austausc h  zw isc h en Teilpopulationen und Erh öh ung  des Angeb ots untersc h iedlic h  tiefer
     Gew ässer; Sc h utz der Landlebensräum e im  Um feld der Gew ässer (Feuc h tgrünland, Säum e, 
     Geh ölzstrukturen w ie Hecken und Brom b eergeb üsc h e)

!z(

!B(

!B(

!)(

!U(

R otm ilan: 
Wald-Offenland-Übergäng e in den w aldreic h en Mittelg eb irg sg egenden
>> Erh alt und Entw ic klung  v on Waldgeb ieten m it lic h ten Alth olzb eständen sow ie offenen, struktur-
     reic h en Kulturlandsc h aften m it geeig neten Nah rung sfläc h en w ie Säum en, artenreic h en Grün-
     land- und Ackerfläc h en sow ie Brac h en

Stand: April 2024
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3 Verbundschwerpunkt Offenland – Grünland 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung für Biotoptypen  
des Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

1 Grünlandgeprägte 
Fluss- und Bachtä-
ler des Tieflandes 

durch Feldgehölze, Bruchwald und Streu-
obstwiesen strukturierte Bachaue 

ja 

2 Halbnatürliches 
Grünland und 
Feuchte Hochstau-
denfluren in den 
Auenbereichen 

strukturreiches Gebiet mit kleinflächigen Au-
enrelief und in Teilen ausgeprägten Terras-
senkanten, mageren Grasfluren, Ruderalflä-
chen und Feldgehölzen 

ja* 

3 Waldbereiche mit 
Mähwiesen 

durch Grünländer und Kleingewässer ge-
kammerte Waldbereiche mit Wiesensilge in 
den Saumbereichen und daher hohem Ent-
wicklungspotential, örtlich auch großflächige 
Feuchtgrünlandflächen mit kleinflächigen 
Seggenrasen 

ja* 

4.  Halbnatürliches 
Grünland und 
Feuchte Hochstau-
denfluren in den 
Rieselfeldern Müns-
ter 

Im Nordteil dominieren Feuchtgrünlandbra-
chen mit Binsen und Rohrglanzgras und teil-
weise Flutrasencharakter. Daneben auch 
frische Wiesen bzw. trockene bis frische 
Grünlandbrachen. Eine floristische Besonder-
heit ist das Vorkommen von Dactylorhiza in-
carnata.  
Im Südteil wird großer Feuchtgrünlandkom-
plex durch binsendominierte Flutrasen ge-
prägt und durch feuchte und trockene Hoch-
staudenfluren ergänzt. 

ja 

5. Grünlandkomplex 
Raeker Wiesen und 
Wildpferdebahn 
Merfeld 

Grünland wird intensiv genutzt, Teile der Rae-
ker Wiesen sind Intensivgrünland, kleinflächig 
werden Feuchtgrünlandreste extensiv bewirt-
schaftet. 
Weißklee-Magerweiden werden jährlich ge-
düngt und ganzjährig mit Wildpferden bewei-
det. Randbereiche und zwei ungedüngte 
Grünlandflächen noch artenreich. Herausra-
gend ist ca. 1,5 ha große, eingezäunte Bin-
sen-Pfeifengraswiese (LRT 6410), die seit 
2003 extensiv im Winter mit Wildpferden be-
weidet wird.  

 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
 

Tabelle 3.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Offenland – Grünland im Kreis Coesfeld 
und in der Stadt Münster (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Offenland – Grünland) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der Klima-
anpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

G r ü n l a n d g e p r ä g t e  F l u s s -  u n d  B a c h t ä l e r  d e s  T i e f l a n d e s  

1.1 Grünlandumbruch 
und intensive 
landwirtschaftlich 
Nutzung der Au-
enbereiche, feh-
lende Auendyna-
mik durch Begra-
digung und Befes-
tigung des Fließ-
gewässers 

Extensivierung ausreichender Flächen zur 
Sicherung und Entwicklung artenreichen 
Magergrünlandes und Erhalt und Wieder-
herstellung naturnaher hydrologischer Be-
dingungen zur Förderung von Feucht- und 
Nassgrünland an geeigneten Stellen, Flä-
chen für eine naturnahe Fließgewässerdy-
namik schaffen 

ja – Magergrünland, 
Nass- und Feucht-
grünland 

H a l b n a t ü r l i c h e s  G r ü n l a n d  u n d  F e u c h t e  H o c h s t a u d e n f l u r e n  i n  d e n  A u e n b e -
r e i c h e n  

1.2 Intensive landwirt-
schaftliche Nut-
zung, Drainage 
und Uferbefesti-
gungen 

Erhalt und Optimierung aller noch vorhan-
dener Grünlandbereiche insbes. die verblie-
benen Pfeifengraswiesen durch Extensivie-
rung der Nutzung, Beweidung und Mahd, 
Förderung auentypischer Strukturen  

ja – Nass- und 
Feuchtgrünland 

W a l d b e r e i c h e  m i t  M ä h w i e s e n  

1.3 keine Erhalt und Optimierung großflächiger 
Feuchtgrünlandflächen, Flutrasen und im 
Übergang zur Glatthaferwiese einzustufen-
der, extensiv genutzter Weidelgras-
Weißklee-Weiden durch extensive Weide- 
und Mähweidenutzung sowie Vermeidung 
lokaler Störungen des Wasserhaushaltes 

ja – Feuchtgrünland, 
Glatthaferwiesen 

1.4 Lokal gestörter 
Wasserhaushalt, 
teilweise Bewei-
dung 

Erhaltung, Entwicklung und Wiederherstel-
lung von Lebensgemeinschaften des exten-
siv genutzten Feuchtgrünlandes in Verbin-
dung mit Kleingewässern in waldreicher 
Umgebung als potenzielle Ausbreitungs-
möglichkeit für den Laubfrosch durch Besei-
tigung der lokalen Störungen durch Bewei-
dung und Veränderung des Wasserhaushal-
tes  

ja - Feuchtgrünland 

H a l b n a t ü r l i c h e s  G r ü n l a n d  u n d  F e u c h t e  H o c h s t a u d e n f l u r e n  i n  d e n  R i e s e l f e l -
d e r n  M ü n s t e r  

1.5 keine Erhalt und Optimierung der Grünlandflächen 
in den südlichen Rieselfeldern durch Verhin-
derung der Verbuschung und extensive Be-
weidung mit Heckrindern 

ja - Feuchtgrünland 

Tabelle 3.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Offenland – Grünland) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der Klima-
anpassung 

G r ü n l a n d k o m p l e x  R a e k e r  W i e s e n  u n d  W i l d p f e r d e b a h n  M e r f e l d  

1.6 Intensive Nutzung 
(Raeker Wiese), 
Entwässerung, 
Düngung, intensive 
Nutzung (Wildpfer-
debahn) 

Erhalt und Optimierung der Feuchtgrünland-
reste, u. a. grabenbegleitenden Hochstau-
denfluren und Brachen, Umwandlung von 
Intensivgrünland und Entwicklung von 
Feuchtgrünland durch Wiederherstellung der 
hydrologischen Verhältnisse (Raeker Wie-
sen) 
Schutz des Grünlandes durch extensive 
Nutzung, insbes. durch Beweidung, Erhalt 
und Entwicklung der Pfeifengraswiese und 
der Magergrünland-Bestände (Wildpferde-
bahn) 

ja – Feuchtgrünland, 
Magergrünland 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

- - Erhalt und Optimierung von durchgehenden 
Grünlandflächen entlang der Talbereiche 
von Felsbach, Heubach, Karthäuser Müh-
lenbach und Berkel in Verbindung mit den 
Fließgewässersystemen und Grünländern 
südlich von Lette, Stever bei Senden, Lüdin-
ghausen und Olfen und Ems und Anlage 
artenreicher, magerer Säume als Vernet-
zungselemente in den Grünlandbereichen 
nördlich von Münster (Sprakel, Rieselfelder) 

- 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

- - Mahd als Erhaltungsmaßnahme, Anlage von 
Pufferzonen 

– 

  Entbuschung, Optimierung und Wiederher-
stellung der Feuchtgrünländer durch Ver-
nässung und ggf.  Aushagerungsmahd 

 

  Bekämpfung/Zurückdrängung von Neophy-
ten in den feuchten Hochstaudenfluren, 
Schaffung naturnaher Standortverhältnisse 
an Gewässern durch Fließgewässerrenatu-
rierung entlang der Stever im Bereich Lü-
dinghausen, der Werse und der Angel 

 

  Wiederherstellung von mageren Flachland-
mähwiesen durch Aushagerungsmahd im 
Bereich der Raeker Wiesen, Wildpferdebahn 
und den Wäldern bei Nordkirchen  
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Biotopverbund für (klimasensitive) Arten der 
Offenland - Grünlandgilde

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung
von Offenland - Grünland

Verbundflächen des Grünlandes

Verbundachsen des Verbundnetzes für Offenland - Grünland mit Bedeutung für
(klimasensitive) Zielarten

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Räume für (klimasensitive) Zielarten der Offenland - Grünlandgilde

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

Bereiche des Zielartenverbundes für (klimasensitive) Arten der Offenland - Grünlandgilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Verbundachse

Verbundachse zur Entwicklung

b grenzübergreifender Biotopverbund

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

!b(
Tagfalter des Magergrünlandes:
>> Erhalt von Magergrünländern und mageren Saumstrukturen; Aufbau bzw. Optimierung des

 Biotopverbundes zwischen Vorkommen; viele Tagfalterarten nutzen sowohl Magergrünländer
 als auch Magerrasen oder Gehölzränder/Waldränder als Teilhabitate; 
 bei der Biotopverbundplanung sind diese Lebensräume im Zusammenhang zu betrachten

!(b Braunfleckiger Perlmuttfalter (Boloria selene):
feuchtes Grünland , Flach- und Wiesenmoore und reliktäre Hochmoore; Arealregression im Zuge
des Klimawandels zu befürchten
>> Sicherung der verbliebenen Vorkommen; habitatverbessernde Maßnahmen, Sicherung des

natürlichen Wasserhaushaltes und lokaler Biotopverbund im Umfeld bekannter Vorkommen

Kiebitz:
>> Vermeidung von Grünlandumwandlung in Ackerland; keine Anlage von Drainagen sowie Verzicht

bei der Bearbeitung der Flächen auf das Walzen und/ oder Schleppen; späte Wiesenmahd und
niedriger Viehbesatz auf Weiden; Erhalt von Magergrünländern und mageren Saumstrukturen

Großer Brachvogel:
>> Vermeidung von Grünlandumwandlung in Ackerland; keine Anlage von Drainagen; Schaffung

ausgedehnter Grünlandbereiche; Anlage von Blänken; Gelegeschutz durch Betreuung

Karte 2 und 3
Zielartenbezogener Biotopverbund für 

(klimasensitive) Arten der Offenland - Grünlandgilde
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4 Verbundschwerpunkt Offenland – Acker 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

1 Ackergeprägte 
Bereiche der Mer-
felder Niederung 

strukturarmes, intensiv genutztes Ackerland 
mit wenigen Grünlandflächen und stellenwei-
se kleineren Feldgehölzen 

ja 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 

 

 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

A c k e r g e p r ä g t e  B e r e i c h e  d e r  M e r f e l d e r  N i e d e r u n g  

1.1 Intensive Nutzung 
der Flächen, Verlust 
von gliedernden 
Strukturelementen 
 

Erhalt und Schaffung typischer Biotopstruktu-
ren für Ackerlandschaften wie z. B. artenreiche 
Säume und unbefestigte Wege, Extensivierung 
ausreichender Flächen; Verzicht auf Überdün-
gung; reduzierter Pestizid-einsatz 

 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

- - Erhalt und Schaffung verknüpfender Strukturen 
wie artenreicher Säume und unbefestigter 
Wege 

- 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

- - Wiederanlage verknüpfender Strukturen wie 
artenreicher Säume und unbefestigter Wege 
und Anlage von Kiebitzinseln in feuchten Sen-
ken von Äckern zur Stärkung der Kiebitzpopu-
lation und zur Sicherung der Verbundbezie-
hungen in der Merfelder Niederung, südlich  
Amelsbüren und nördlich Wolbeck in Verbin-
dung mit den Flächen im Kreis Warendorf und 
nördlich von Münster 

– 

 

 

  

Tabelle 4.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Offenland – Acker im Kreis Coesfeld 
und in der Stadt Münster (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Offenland – Acker) 

Tabelle 4.2:  Defizite und Maßnahmen  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Offenland – Acker) 
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1. Ackergeprägte Bereiche der 
    Merfelder Niederung1.1

±
Kreis Steinfurt

Stadt Hamm

Kreis Warendorf

Kreis 
Recklinghausen

Kreis Coesfeld

0 1,5 3 4,50,75
Kilometer

L. Fröse , A. Oberkoxholt

Karte 1
Verbu ndschw erpu nkt
Offenland - Acker

Bearbeitung:   Fachbereich 22 Datenlizenz Deu tschland – Zero – Version 2.0 
Lizenztext:  
https://w w w .g ovdata.de/dl-de/zero-2-0

Stadt Münster

Kreis Unna

Kreis Borken

Kreis Borken

Biotopverbund für
den Kreis Coesfeld und die Stadt Münster

Maßnahmen

Maßnahme zu r Stärku ng  von Kernbereichen

Maßnahme zu r Stärku ng  von Verbu ndbeziehu ng en

Maßnahme zu r Entw icklu ng  / Wiederherstellu ng

Maßnahmenschw erpu nkt Erhaltu ng

Maßnahmenschw erpu nkt Erhaltu ng  u nd Verbesseru ng

Maßnahmenschw erpu nkt Entw icklu ng  u nd Wiederherstellu ng

g

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Offenland - Acker

Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes für Offenland - Acker

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Kernbereiche des Verbu ndnetzes Offenland - Acker

besondere Bedeu tu ng

herau srag ende Bedeu tu ng

Verbu ndflächen Offenland - Acker

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Offenland - Acker

!"M

g renzüberg reifender Biotopverbu nd
Verbu ndachsen zu r Entw icklu ng

Verbu ndachsen

b

¸

¸

Stand: April 2024
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1. Ackergeprägte Bereiche der
Merfelder Niederung

±
Kreis Steinfurt

Stadt Hamm

Kreis Warendorf

Kreis 
Recklinghausen

Kreis Coesfeld

Stadt Münster

Kreis Unna

Kreis Borken

Kreis 
Borken

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Offenland - Ackergilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Kiebitz:
>> Vermeidung des Verlustes von Lebensraum (Umwandlung von Offenland in Bauland), Extensivie-

rung von Ackerflächen, Vermeidung von Grünlandumwandlung in Ackerland; keine Anlage von
Drainagen sowie Verzicht bei der Bearbeitung der Flächen auf das Walzen und/ oder Schleppen;
späte Wiesenmahd und niedriger Viehbesatz;

Verbundflächen Offenland - Acker

Biotopverbund für Arten der Offenland - Ackergilde
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung
von Offenland - Acker

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Verbundnetzes für Offenland - Acker mit Bedeutung für Zielarten

Verbundachse

Verbundachse zur Entwicklung

Räume für Zielarten der Offenland - Ackergilde

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! !

b grenzübergreifender Biotopverbund

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Stand: April 2024
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Bearbeitung:   Fachbereich 22 Datenlizenz Deutschland – Zero – Version 2.0 

Lizenztext:  
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Biotopverbund für
den Kreis Coesfeld und die Stadt Münster

Karte 2
Zielartenbezogener Biotopverbund für Arten 

der Offenland - Ackergilde

Stand: April 2024
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5 Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

1 Feuchtheiden, Sen-
ken mit Moorsub-
strat und Moore im 
Westmünsterland 

Torfmoorsubstrate 
 

ja* 

2 Hoch- und Über-
gangsmoore des 
Westmünsterlandes 

Renaturierungsfähige degradierte Hochmoore, 
Übergangs- und Schwingrasenmoore 

ja* 

3 Moore im  
Kernmünsterland - 
Venner Moor 

Renaturierungsfähige degradierte Hochmoore, 
Übergangs- und Schwingrasenmoore 

- 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
 

 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

F e u c h t h e i d e n ,  S e n k e n  m i t  M o o r s u b s t r a t  u n d  M o o r e  i m  W e s t m ü n s t e r l a n d  

1.1 keine Extensive Pflege der großen Feuchtheidebe-
reiche auf dem  
Truppenübungsplatz Borkenberge 

ja – Feuchtheide, 
Moor; Torfmoorsub-
strate 

1.2 keine Pflege des Pfeifengras-Feuchtheidebereiches 
im FFH-Gebiet Gagelbruch 

ja – Feuchtheide, 
Moor 

H o c h -  u n d  Ü b e r g a n g s m o o r e  d e s  W e s t m ü n s t e r l a n d e s  

1.3 Bewirtschaftung 
Moorwald 

Erhalt, Optimierung und Erweiterung der 
Moor-Lebensräume der Senke mit hochmoor-
typischer Vegetation (im Entwicklungsstadi-
um) im Zentrum des FFH-Gebietes Gagel-
bruch, Aufgabe der Waldbewirtschaftung in 
den Birken-Moorwald-
Gagelgebüschkomplexen 

ja – Moor; Torf-
moorsubstrate 

1.4 Entwässerung, Wasserhaushalt stabilisieren und Nährstoffe- ja – Feuchtheide, 

Tabelle 5.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Moore und Feuchtheiden im Kreis 
Coesfeld und in der Stadt Münster (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Moore und 
Feuchtheiden)Tab. 5.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Moore 
und Feuchtheiden im Kreis Coesfeld und in der Stadt Münster (siehe Karte 1 zum 
Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden) 

Tabelle 5.2:  Defizite und Maßnahmen  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Nährstoffeintrag inträge fernhalten in den Kleinmooren des 
Truppenübungsplatzes Borkenberge 

Moor 

M o o r e  i m  K e r n m ü n s t e r l a n d  –  V e n n e r  M o o r  

1.5 weitgehend abge-
torftes und bewal-
detes Hochmoor 

Wiederherstellung des naturnahen, lebenden 
Hochmoores zunächst durch Sicherung und 
Optimierung der bestehenden hochmoortypi-
schen Vegetationsstrukturen und anschlie-
ßende Wiedervernässung der umliegenden 
Hochmoorbereiche 

ja - Moor 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

- - Schaffung von Sumpfflächen durch Vernäs-
sung geeigneter Senken oder verlandeter 
Teiche 

ja 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

- - Anlage von Pufferzonen, Entkusselung, Be-
weidung, Sicherung bzw. Wiederherstellung 
naturnaher hydrologischer Standortverhältnis-
se 

 

  Entwicklung und Wiederhersellung renaturie-
rungsfähiger, degradierter Hochmoore durch: 
Besucherlenkung, Oberflächenabtrag, Wie-
derherstellung von Moorflächen durch Ein-
bringen hochmoortypischer Pflanzenarten, 
ggf. Mahd im Bereich der Übergangs- und 
Schwingrasenmoore im Venner Moor und den 
Borkenbergen 

 

  Entwicklung und Wiederherstellung der 
Feuchtheiden- und Pfeifengrasbereiche durch 
Anlage von Pufferzonen, Beweidung, Mahd 
und ggf. Brennen als Erhaltungsmaßnahme, 
Entbuschung / Entfernen von Gehölzen, Re-
naturierung durch Oberbodenabtrag, Siche-
rung bzw. Wiederherstellung des natürlichen 
Bodenwasserhaushalts (hohe Grundwasser-
stände), Neuentwicklung des LRT beim Vor-
liegen geeigneter standörtlicher Verhältnisse 
im Bereich Borkenberge / Gagelbruch, ent-
lang des Heubaches bis Borkenberge und 
nördlich der Rieselfelder bis zur Emsaue 
(Sprakel / Gimbte) 
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Karte 1
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Moore u nd Feu chtheiden

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte
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Maßnahmen
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Verbun dflä chen  Moore un d Feuchtheiden
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Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung
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b gren zübergreifen der Biotopverbun d

Karte 2 und 3
Zielartenbezogener Biotopverbund 

für (klimasensitive) Arten der Gilde der 
Moore und Feuchtheiden

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Kricken te:
Moorgew ä sser m it dichter un d störun gsarm er Verlan dun gsvegetation ; k lim asen sitiv; Arealregression
>> Sicherstellun g der Störun gsarm ut von  Moorgew ä ssern  m it dichter, störun gsarm er Verlan dun gs-
     vegetation ; Schutz der Moorleben srä um e un d Stabilisierun g des W asserhaushaltes 

Moorfrosch:
m eso- bis oligotrophe Klein gew ä sser m it Schwerpun k t in  Niederm ooren ; k lim asen sitiv, da hä ufig in
sehr flachen  Gew ä ssern  laichen d, Gefahr der frühzeitigen  Austrock n un g un d Verä n derun gen  der
Moorleben srä um e durch Verä n derun g des W asserhaushaltes im  Zusam m en han g m it dem
Klim awan del
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Moorlibellen  z.B. Klein e Moosjun gfer:
Libellen arten  der n ä hrstoffarm en  Stillgew ä sser in  Hoch- un d Ü bergan gsm ooren ; k lim asen sitiv
aufgrun d der Gefahr der frühzeitigen  Austrock n un g der Fortpflan zun gsgew ä sser durch
Verä n derun gen  des W asserhaushaltes von  Mooren  im  Zusam m en han g m it dem  Klim awan del
>> Stabilisierun g des W asserhaushaltes von  Mooren ; Erhalt n ä hrstoffarm er, beson n ter Moorge-
     w ä sser un d Aufbau lok aler Verbun dn etze m ehrerer solcher Gew ä sser; Schutz dieser vor 
     Nä hrstoffein trä gen  aus der Lan dwirtschaft
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6 Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung für Biotoptypen  
des Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

1 Wachholderheiden 
des Sandmünster-
landes 

Wacholderheide 
 

 

2 Trockenheiden und -
rasen der Dünenbe-
reiche in den Auen 

Sandmagerrasen, Dünen mit offenen Gras-
flächen 
 

ja 

3 Trockenheiden der 
Dünenbereiche der 
Truppenübungsplätze 

Trockenheiden, Dünen mit offenen Grasflä-
chen 
 

ja 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 

 

 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

T r o c k e n h e i d e n  d e s  S a n d m ü n s t e r l a n d e s  -  H e u b a c h n i e d e r u n g  

1.1 geringe Größe Erhalt der vorhandenen Heideflächen durch 
Entbuschung; Vermeidung von Nährstoffein-
trägen, Versuch der Etablierung weiterer Flä-
chen auf geeigneten Standorten 

ja – Trockenheide, 
Wacholderheide 

T r o c k e n h e i d e n  u n d  - r a s e n  d e r  D ü n e n b e r e i c h e  i n  d e n  A u e n  

1.2 geringe Größe Erhalt der vorhandenen Trockenrasen in der 
Lippeaue durch geeignete Pflegemaßnahmen; 
Vermeidung von Nährstoffeinträgen, Versuch 
der Etablierung weiterer Flächen auf geeigne-
ten Standorten 

ja – Sandmagerra-
sen, Dünen mit offe-
nen Grasflächen 

1.3 Motocrossfahrten Erhalt der vorhandenen Trockenrasen auf der 
Emsniederterasse durch geeignete Pflege-
maßnahmen, Vermeidung von Nährstoffeinträ-
gen, Etablierung von Schutzmaßnahmen ge-
gen unzulässige Nutzung für Motocrossfahrten 

ja – Sandmagerra-
sen, Dünen mit offe-
nen Grasflächen 

Tabelle 6.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Magerrasen und Trockenheiden im 
Kreis Coesfeld und in der Stadt Münster (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt 
Magerrasen und Trockenheiden) 

Tabelle 6.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Magerrasen und 
Trockenheiden) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

T r o c k e n h e i d e n  d e r  D ü n e n b e r e i c h e  d e r  T r u p p e n ü b u n g s p l ä t ze  

1.4 keine Erhalt der vorhandenen Heideflächen der Bor-
kenberge durch Fortführung geeigneter Pfle-
gemaßnahmen wie z. B. durch Entbuschung 
und/oder extensive Beweidung; Vermeidung 
von Nährstoffeinträgen, Unterbindung der zu-
nehmenden Motocrossfahrten 

ja – Trockenheide, 
Dünen mit offenen 
Grasflächen, Wa-
cholderheide 

T r o c k e n h e i d e n  d e s  K e r n m ü n s t e r l a n d e s  –  V e n n e r  M o o r  

1.5 geringe Größe Erhalt der vorhandenen Heideflächen durch 
Entbuschung; Vermeidung von Nährstoffein-
trägen, Versuch der Etablierung weiterer Flä-
chen auf geeigneten Standorten 

ja - Trockenheide 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

- - Schaffung bzw. Wiederherstellung und Opti-
mierung von strukturreichen, vielfältigen Tritt-
steinbiotopen an geeigneten Stellen zur Stabi-
lisierung der Verbundachsen 

ja 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

- - In den Dünenbereichen der Auen von Ems und 
Lippe, der Heubachniederung und auf den 
Truppenübungsplätzen Borkenberge und Dor-
baum Optimierung der Trockenheiden durch 
Beweidung, Mahd, Wiederherstellung und 
Entwicklung durch Entbuschung, Plaggen, 
Schoppern, Kontrolliertes Brennen, Neuent-
wicklung des LRT Trockenheiden auf geeigne-
ten Standorten, Schutz durch Anlage von Puf-
ferzonen 

– 

  Wiederherstellung und Entwicklung der Wa-
cholderbestände auf den Truppenübungsplät-
zen durch  
Beweidung als Erhaltungsmaßnahme, Förde-
rung der Wacholder-
Regeneration/Naturverjüngung, Anlage von 
Pufferzonen, Neuentwicklung bzw. Optimie-
rung von Wacholderheiden durch Pflanzung 
von Jungwacholdern, Entbuschung  
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Karte 1
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Mag errasen u nd Trockenheiden
Stand: April 2024
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Stadt Münster

Kreis Unna

Kreis Borken

Kreis Borken

Biotopverbund für
den Kreis Coesfeld und die Stadt Münster

Biotopverbund für Arten der Gilde der Magerrasen
und Trockenheiden

Verbundflächen Magerrasen und Trockenheiden

besondere Bedeutung

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung
von Magerrasen und Trockenheiden

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Verbundnetzes für Magerrasen und Trockenheiden 
mit Bedeutung für Zielarten

herausragende Bedeutung

Räume für Zielarten der Gilde der Magerrasen und Trockenheiden 

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

Verbundachse

Verbundachse zur Entwicklung

b grenzübergreifender Biotopverbund

Karte 2
Zielartenbezogener Biotopverbund für Arten

der Gilde der Magerrasen und Tockenheiden

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

!b( Tagfalter der Kalkmagerrasen:
>> Erhalt und Pflege von Kalkmagerrasen;  Aufbau eines Biotopverbundsystems zur Vernetzung

von Teilpopulationen (Trittsteinbiotope), Vergrößerung des Lebensraumangebotes und
der Vielfalt erreichbarer Teilhabitate

Verkannter Grashüpfer: 
schütter bewachsene, trocken-warme Lebensräume (vor allem Sandmagerrasen)
>> Erhalt und Pflege von Sandmagerrasen  und Trockenheiden auf silikatischen Sandböden,

Erhalt und  Schaffen von Verbundstrukturen (Trittsteinbiotope) zwischen verschiedenen
Vorkommen

Kurzflügelige Beißschrecke:
Eier mit hohem Feuchtigkeitsbedarf; in trockenen Lebensräumen könnte Verringerung des 
Wasserbilanzüberschusses beeinträchtigend wirken;
>> Biotoppflege und Schaffung von Korridorstrukturen im Umfeld bekannter Vorkommen

Schlingnatter und Zauneidechse
>> Erhalt und Pflege von Magerrasenbiotopen in Kombination mit der Entwicklung strukturreicher,

 magerer Säume in deren Umfeld und in der Landschaft; Erhalt offener Bodenstellen, Felsen
 oder vergleichbarer  anthropogener Strukturen wie Lesesteinhaufen und Trockenmauern, 
 Entwicklung strukturreicher Waldränder und lichter Waldbereiche; Vernetzung von Teil-
 populationen

Heidelerche und Ziegenmelker
>> Vermeidung von Grünlandumwandlung in Ackerland; keine Anlage von Drainagen; Schaffung

ausgedehnter Grünlandbereiche; Anlage von Blänken; Gelegeschutz durch Betreuung

!B(

!x(
!y(

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Gilde der Magerrasen und Trockenheiden
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Stand: April 2024
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Karte 3
Zielartenbezogener Biotopverbund für die klimasensitiven 

Arten der Magerrasen-Trockenheide-Gilde

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Kurzflügelige Beißschrecke:
Eier mit hohem Feuchtigkeitsbedarf; in trockenen Lebensräumen könnte Verringerung des 
Wasserbilanzüberschusses beeinträchtigend wirken;
>> Biotoppflege und Schaffung von Korridorstrukturen im Umfeld bekannter Vorkommen

Stand: April 2024
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7 Verbundschwerpunkt Stillgewässer 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung für Biotoptypen  
des Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

1 eutrophe Stillge-
wässer in den Auen 
von Ems, Berkel, 
Lippe und Heubach 

eutrophe Stillgewässer, als Bestandteile von 
zum Teil durch naturnahe Fließgewässerdy-
namik geprägten Tieflandfließgewässern 

 

2 dystrophe Stillge-
wässer im Venner 
Moor 

in Birken- und Kieferbeständen finden sich 
zum Teil stark verbuschte ehemalige Torfsti-
che, deren Wasserrergime durch Schließung 
von Entwässerungsgräben wieder verbessert 
wurde 

ja* 

3 dystrophe Stillge-
wässer im Gagel-
bruch und den Bor-
kenberge 

ehemaliger großer Fischteich mit ausgepräg-
ten Verlandungszonen umgeben von Gagel-
gebüschen und Birkenmoorwäldern 

ja 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
 

 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

e u t r o p h e  S t i l l g e w ä s s e r  i n  d e n  A u e n  v o n  E m s ,  B e r k e l ,  L i p p e  u n d  H e u b a c h  

1.1 keine Erhalt und Schaffung von Überflutungsflächen, 
Stillwasserbereichen und kleinen Stillgewäs-
sern entlang der Lippe, Sicherung der in dieser 
Art einmaligen Größe des Gebietes 

ja 

1.2 keine Erhalt der flachen, extensiv genutzten Fischtei-
che mit naturnaher Ausprägung und unter-
schiedlichen Nährstoffangeboten in der Heu-
bachaue, Erhalt unterschiedlicher Sukzessi-
onsstadien der Verlandung u. Ausprägungen 
der Ufervegetation, weitere Ausdehnung der 
Röhrichte 

 

d ys t r o p h e  S t i l l g e w ä s s e r  i m  V e n n e r  M o o r  

1.3 stark schwankender 
Wasserhaushalt 

Erhalt der bisher permanent wasserführenden 
Moorblänken und offenen Wasserflächen 
durch Rückhaltung von Niederschlagswasser 
in den Entwässerungsgräben 

ja 

Tabelle 7.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Stillgewässer im Kreis Coesfeld und in 
der Stadt Münster (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewässer) 

Tabelle 7.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewässer) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

d ys t r o p h e  S t i l l g e w ä s s e r  i m  G a g e l b r u c h  u n d  d e n  B o r k e n b e r g e  

1.4 keine Erhalt des Gewässers, Stabilisierung des 
Wasserhaushaltes im Gebiet insgesamt 

ja 

1.5 keine Erhaltung und Optimierung des großen, natur-
nahen und dystrophen Gewässers im Gagel-
bruch durch Sicherung der Wasserstände und 
Wiedervernässung 

ja 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

- - Anlage oder Renaturierung kleiner Stillgewäs-
ser zur Verbesserung der Funktion der Ver-
bundachsen für trittsteinabhängige Arten wie 
z. B. Amphibien, insbesondere für den Laub-
frosch im Münsterland entlang von Berkel und 
Vechte und ihren Zuflüssen, Kannebrocks-
bach,  
Welterbach und Nonnenbach sowie im nördli-
chen Stadtgebiet von Münster entlang von 
Ems und  
Werse über Rieselfelder zur  
Münsterschen Aa 

ja 

  Stabilisierung des Wasserhaushaltes zur Si-
cherung der Laichgewässer und Optimierung 
der Funktion der Verbundachsen für trittstein-
abhängige Arten wie z. B. Amphibien, insbe-
sondere in der Heubachniederung für Kamm-
molch, Moorfrosch oder Moorlibelle 

 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

- - Alle Stillgewässer sind durch Anlage von Puf-
ferzonen und Besucherlenkung zu sichern, 
Wiederherstellung ihrer Funktion durch Ent-
schlammung und Entkrautung, Entnahme von 
Ufergehölzen / Entfernen nicht lebensraumty-
pischer Ufervegetation, Neuanlage von Ge-
wässern zur Optimierung der Funktionen als 
Rast- und Bruthabitat insbesondere für tritt-
steinabhängige Arten 

– 

  Entwicklung und Wiederherstellung dystropher 
Stillgewässer durch Sicherung bzw. Wieder-
herstellung naturnaher hydrologischer Stand-
ortverhältnisse im Venner Moor, Gagelbruch 
und Borkenberge 

 

  Wiederherstellung und Entwicklung nährstoff-
armer bis mäßig nährstoffreicher Gewässer in 
der Heubachniederung, den Auenbereichen 

 



Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
für die Planungsregion Kreise Borken, Coesfeld, Steinfurt, Warendorf und Stadt Münster 

Anlage I.2: Karten zum Biotopverbundsystem für den Kreis Coesfeld und die Stadt Münster 

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen – Fachbeitrag N+L – Anlage I.2 
– 40 / 48 – 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

von Berkel, Lippe und Ems durch extensive 
Teichnutzung, Reduzierung gewässerbelas-
tender Einleitungen,  Verlagerung in den Ne-
benschluss und somit Verbesserung der 
Durchgängigkeit der Fließgewässer 

 



!9"

!9"

!9"

!9"

b

b

b

b

2. dystrophe
Stillgewässer
im Venner Moor

3. dystrophe Stillgewässer
im Gagelbruch und den
Borkenberge

1. eutrophe Stillgewässer
in den Auen von Ems,
Berkel, Lippe und Heubach

1. eutrophe Stillgewässer
in den Auen von Ems,
Berkel, Lippe und Heubach

1.51.4
1.2

1.3

1.1

±
Kreis Steinfurt

Stadt Hamm

Kreis Warendorf

Kreis 
Recklinghausen

Kreis 
Coesfeld

0 1,5 3 4,50,75
Kilometer

L. Fröse , A. Oberkoxholt
Bearbeitung:   Fachbereich 22 Datenlizenz Deutsch land – Zero – Version 2.0 

Lizenz tex t:  
h ttps://w w w .govdata.de/dl-de/zero-2-0

Stadt Münster

Kreis Unna

Kreis Borken

Kreis Borken

Biotopverbund für
den Kreis Coesfeld und die Stadt Münster

Karte 1
Verbundsch w erpunkt 
Stillgew ässer

große Stillgew ässer innerh alb der Verbundfläch en Stillgew ässer

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt 
Stillgewässer

grenz übergreifender Biotopverbund
Verbundach sen zur Entw icklung

Verbundach sen

Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes für Stillgewässer

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Kernbereich e des Verbundnetzes Stillgew ässer

besondere Bedeutung

h erausragende Bedeutung

Verbundfläch en Stillgew ässer

b

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Stillgewässern

Maßnahmen 

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

!9"

Maßnah me zur Stärkung von Kernbereich en

Maßnah me zur Stärkung von Verbundbezieh ungen

Maßnah me zur Entw icklung / Wiederh erstellung

Maßnah mensch w erpunkt Erh altung

Maßnah mensch w erpunkt Erh altung und Verbesserung

Maßnah mensch w erpunkt Entw icklung und Wiederh erstellung

g

Stand: April 2024Kreis Recklinghausen



!

1. eutrophe Stillgewässer
in den Auen von Ems,
Berkel, Lippe und Heubach

!

1. eutrophe Stillgewässer
in den Auen von Ems,
Berkel, Lippe und Heubach

!

3. dystrophe Stillgewässer
im Gagelbruch und den
Borkenberge

!

2. dystrophe
Stillgewässer
im Venner Moor

±

Kreis Steinfurt

Stadt Hamm

Kreis Warendorf

Kreis 
Recklinghausen

Kreis 
Coesfeld

0 1,5 3 4,50,75
Kilometer

L. Fröse , A. Oberkoxholt
Bearbeitung:   Fachbereich 22 Datenlizenz Deutschland – Zero – Version 2.0 

Lizenztext:  
https://www.govdata.de/dl-de/zero-2-0

Stadt Münster

Kreis Unna

Kreis Borken

Kreis Borken

Biotopverbund für
den Kreis Coesfeld und die Stadt Münster

Karte 2
Zielartenbezogener Biotopverbund 

für Arten der Stillgewässergilde

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Stillgewässergilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Kreuzkröte:
kleine und kleinste Pioniergewässer im Tiefland
>> Erhaltung und Herstellung von Pionierlebensräumen mit Kleinstgewässern z. B. in

Abgrabungsbereichen, dauerhaftes Offenhalten von Pionierstandorten

Moorfrosch: 
meso- bis oligotrophe Kleingewässer mit Schwerpunkt in Niedermooren; klimasensitiv, da häufig
in sehr flachen Gewässern laichend, Gefahr der frühzeitigen Austrocknung und Veränderungen der 
Moorlebensräume durch Veränderung des Wasserhaushaltes im Zusammenhang mit dem Klima-
wandel
>> Schaffung eines Kleingewässerverbundes  unter Einbeziehung von Landlebensräumen wie

Feucht- und Nassgrünland, Feuchtheiden, Mooren und Bruchwäldern; Offenhalten der
Gewässer von beschattenden Gehölzen; Stabilisierung des Wasserhaushaltes in den Moor-
gebieten; Schutz vor Nährstoffeintrag durch Pufferzonen zu landwirtschaftlichen Flächen

Kammmolch:
Sonnenexponierte Kleingewässer in strukturreicher Kulturlandschaft
>> Optimierung und Verdichtung des Kleingewässernetzes; Schutz der Landlebensräume im Umfeld

der Gewässer (Feuchtgrünland, Säume, Gehölzstrukturen)

Knoblauchkröte:
tiefere Gewässer mit Röhrichtzonen und reichhaltiger Unterwasservegetation im Tiefland, grabbare
Böden als Landlebensräume; klimasensitiv durch potentielle negative Auswirkungen des Klima-
wandels auf eutrophe Stillgewässer als Lebensraum der Knoblauchkröte
>> konsequenter Schutz aller noch vorhandenen Knoblauchkrötenvorkommen, um

ein Aussterben der Art zu verhindern

Laubfrosch:
sonnenexponierte, flache Kleingewässer in strukturreicher Kulturlandschaft; klimasensitiv aufgrund
der Gefahr des frühzeitigen Austrocknens der Laichgewässer
>> Optimierung und Verdichtung des Kleingewässernetzes; Aufbau eines Biotopverbundsystems

zum Austausch zwischen Teilpopulationen und Erhöhung des Angebots unterschiedlich tiefer
Gewässer; Schutz der Landlebensräume im Umfeld der Gewässer (Feuchtgrünland, Säume,

Gehölzstrukturen wie Hecken und Brombeergebüsche)

Moorlibellen z.B. Kleine Moosjungfer:
Libellenarten der nährstoffarmen Stillgewässer in Hoch- und Übergangsmooren; klimasensitiv
aufgrund der Gefahr der frühzeitigen Austrocknung der Fortpflanzungsgewässer durch 
Veränderungen des Wasserhaushaltes von Mooren im Zusammenhang mit dem Klimawandel
>> Stabilisierung des Wasserhaushaltes von Mooren; Erhalt nährstoffarmer, besonnter Moor-

gewässer und Aufbau lokaler Verbundnetze mehrerer solcher Gewässer;
Schutz dieser vor Nährstoffeinträgen aus der Landwirtschaft

Wasservögel: 
größere Stillgewässer mit freien Wasserflächen, submerser Vegetation und gut ausgebildeten
Vegetationsgürteln; Nutzung als Rast- und Überwinterungsgebiete
>> Schaffung störungsfreier Gewässer- und Uferbereiche

Biber:
große, naturnahe Auenlandschaften mit ausgedehnten Weichholzauen, Bachauen; Altwasser, Seen,
Teichanlagen, Abgrabungsgewässer; Nahrungsangebot (Wasserpflanzen, Kräuter, Weichhölzer), 
störungsarme, grabbare Uferbereiche;
>> Erhaltung naturnaher Auenlandschaften,  strukturreicher Gewässer weichholzreicher Ufer-
randstreifen; Belassen der Biberburgen und -dämme

!K(

!z(

!z(

!z(

!z(

!k(

!Q(

Biotopverbund für Arten der Stillgewässergilde

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Stillgewässern
Verbundflächen Stillgewässer

große Stillgewässer innerhalb der Verbundflächen Stillgewässser

Verbundachsen des Verbundnetzes für Stillgewässer  mit Bedeutung für Zielarten

Räume für Zielarten der Stillgewässergilde

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundachse Verbundachse zur Entwicklung grenzübergreifender Biotopverbundb

Stand: April 2024
Kreis Recklinghausen
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1. eutrophe Stillgewässer
    in den Auen von Ems, 
    Berkel, Lippe und Heubach

!

1. eutrophe Stillgewässer
    in den Auen von Ems, 
    Berkel, Lippe und Heubach

!

3. dystrophe Stillgewässer
     im Gagelbruch und den
     Borkenberge

!

2. dystrophe
    Stillgewässer 
     im Venner Moor

±
Kreis Steinfurt

Stadt Hamm

Kreis Warendorf

Kreis 
Recklinghausen

Kreis 
Coesfeld

Stadt Münster

Kreis Unna

Kreis Borken

Kreis Borken

0 1,5 3 4,50,75
Kilom eter

Biotopverbund für
den Kreis Coesfeld und die Stadt Münster

L. Fröse , A. Oberkoxholt
Bearbeitung:   Fachbereich 22 Datenlizenz Deu tsc h land – Zero – Version 2.0 

Lizenztext:  
h ttps://www.g ovdata.de/dl-de/zero-2-0

Moorfrosc h : 
m eso- b is olig otroph e Kleing ewässer m it Sc h werpu nkt in Niederm ooren; klim asensitiv, da h äu fig
in seh r flac h en Gewässern laic h end, Gefah r der früh zeitig en Au stroc knu ng  u nd Veränderu ng en der 
Moorlebensräu m e du rc h  Veränderu ng  des Wasserh au sh altes im  Zu sam m enh ang  m it dem  Klim a-
wandel
>> Sc h affu ng  eines Kleing ewässerverb u ndes  u nter Einb ezieh u ng  von Landlebensräu m en wie 
     Feu c h t- u nd Nassg rünland, Feu c h th eiden, Mooren u nd Bru c h wäldern; Offenh alten der 
     Gewässer von b esc h attenden Geh ölzen; Stab ilisieru ng  des Wasserh au sh altes in den Moor-
     g eb ieten; Sc h u tz vor Näh rstoffeintrag du rc h  Pu fferzonen zu  landwirtsc h aftlic h en Fläc h en

Knob lau c h kröte:
tiefere Gewässer m it R öh ric h tzonen u nd reic h h altig er Unterwasservegetation im  Tiefland, grab b are
Böden als Landlebensräu m e; klim asensitiv du rc h  potentielle negative Au swirku ng en des Klim a-
wandels au f eu troph e Stillg ewässer als Lebensrau m  der Knob lau c h kröte
>> konsequ enter Sc h u tz aller noc h  vorh andenen Knob lau c h krötenvorkom m en, u m
     ein Au ssterben der Art zu  verh indern

Lau b frosc h :
sonnenexponierte, flac h e Kleing ewässer in stru ktu rreic h er Ku ltu rlandsc h aft; klim asensitiv au fg ru nd
der Gefah r des früh zeitig en Au stroc knens der Laic h g ewässer
>> Optim ieru ng  u nd Verdic h tu ng  des Kleing ewässernetzes; Au fb au  eines Biotopverb u ndsystem s
      zu m  Au stau sc h  zwisc h en Teilpopu lationen u nd Erh öh u ng  des Angeb ots u ntersc h iedlic h  tiefer 
      Gewässer; Sc h u tz der Landlebensräu m e im  Um feld der Gewässer (Feu c h tg rünland, Säu m e, 
     Geh ölzstru ktu ren wie Hecken u nd Brom b eergeb üsc h e)

Moorlib ellen z.B. Kleine Moosju ng fer:
Lib ellenarten der näh rstoffarm en Stillg ewässer in Hoc h - u nd Überg ang sm ooren; klim asensitiv
au fg ru nd der Gefah r der früh zeitig en Au strocknu ng  der Fortpflanzu ng sgewässer du rc h  
Veränderu ng en des Wasserh au sh altes von Mooren im  Zu sam m enh ang  m it dem  Klim awandel
>> Stab ilisieru ng  des Wasserh au sh altes von Mooren; Erh alt näh rstoffarm er, b esonnter Moor-
     g ewässer u nd Au fb au  lokaler Verb u ndnetze m eh rerer solc h er Gewässer; 
     Sc h u tz dieser vor Näh rstoffeinträgen au s der Landwirtsc h aft

!z(

!z(

!z(

!k(

g roße Stillg ewässer innerh alb  der Verb u ndfläc h en der Stillg ewässer

Bereiche des Zielartenverbundes für klimasensitive Arten der Stillgewässergilde 
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Verb u ndfläc h en Stillg ewässer

Biotopverbund für klimasensitive Arten der Stillgewässergilde
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Stillgewässern

Verbundachsen des Verbundnetzes für Stillgewässer mit Bedeutung für klimasensitive Zielarten

Räume für klimasensitive Zielarten der Stillgewässergilde

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

b esondere Bedeu tu ng

h erau sragende Bedeu tu ng

Verb u ndac h se
Verb u ndac h se zu r Entwic klu ng

b g renzübergreifender Biotopverb u nd

Kernräu m e

Ergänzu ng sräu m e

Verb indu ng sräu m e

Entwic klu ng sräu m e
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

Karte 3
Zielartenb ezogener Biotopverb u nd für die 
klim asensitiven Arten der Stillg ewässerg ilde

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Stand: April 2024Kreis 
Recklinghausen
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8 Verbundschwerpunkt Fließgewässer 
Für den Verbundschwerpunkt Fließgewässer wurden nur die Karten 1 und 2 erstellt, die zu-
dem keine Aussagen zur Fisch- und Gewässerfauna treffen.  

Aspekte der Karte 3 zum Biotopverbund für klimasensitive Zielarten der Fließgewässergilde 
und zu Aspekten der Klimaanpassung sind, soweit sie dargestellt wurden, im Textteil behan-
delt.  

 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

1 Lippe Schlammbänke mit Vegetation des Chenopo-
dion rubri p.p. und Bidention p.p. 

ja 

2 Bombecker Aa mit 
Oberläufen von 
Vechte, Berkel, 
Stever, Steinfurter 
und Münsterscher 
Aa 

Unterwasservegetation, Sinterterrassen 
Oberläufe mit Zuflüssen und zahlreichen 
Quellbereichen und Quellbächen, strukturrei-
chen Bachauen mit Auwaldbeständen 

ja 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
 

 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

L i p p e  

1.1 keine Erhalt und Entwicklung einer großräumig 
durchgehenden, in wesentlichen Teilen natur-
nahen Flussauenlandschaft, Wiederherstel-
lung der Überflutungsdynamik, Entwicklung 
von Auwald und Etablierung extensiv genutz-
ten Grünlandes 

ja – Auwald, 
Schlammbänke 

B o m b e c k e r  A a  m i t  O b e r l ä u f e n  v o n  V e c h t e ,  B e r k e l ,  S t e v e r ,  S t e i n f u r t e r  u n d  
M ü n s t e r s c h e r  A a  

1.2 Nährstoffeinträge, 
Gewässerausbau 
(Begradigungen, 
Eintiefung) 

Entwicklung naturnaher Bachabschnitte in der 
Berkel 

ja* - Unterwasser-
vegetation 

Tabelle 8.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Fließgewässer im Kreis Coesfeld und in 
der Stadt Münster (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Fließgewässer) 

Tabelle 8.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Fließgewässer) 



Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
für die Planungsregion Kreise Borken, Coesfeld, Steinfurt, Warendorf und Stadt Münster 

Anlage I.2: Karten zum Biotopverbundsystem für den Kreis Coesfeld und die Stadt Münster 

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen – Fachbeitrag N+L – Anlage I.2 
– 45 / 48 – 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

1.3 keine Erhaltung und Entwicklung eines naturnahen 
Quellbachabschnittes der Stever; Sicherung 
des Reliefs und der Talaue 

ja - Quellbereich 

1.4 Gewässerausbau 
(Stauhaltung, Be-
gradigung) 

Erhalt und Entwicklung eines naturnahen 
Tieflandbaches, Erhalt naturnaher Quellberei-
che der Steinfurter Aa 

ja - Quellbereich 

1.5 Negative Einflüsse 
umgebender Nut-
zung  

Erhalt der Kalksinterterrassen und des hügeli-
gen Reliefs, 
Nutzungsextensivierungen im Einzugsgebiet 
der Bombecker Aa, Quellschutzmaßnahmen 

ja – Quellbereich, 
Kalksinterterrassen 

1.6 keine Erhalt naturnaher Fließgewässerabschnitte 
mit Kieshabitaten als Lebensraum für die 
Groppe sowie einer insgesamt hohen Gewäs-
sergüte in den Oberläufen der Vechte 

ja - Auwald 

1.7 Gewässerausbau 
(Steinschüttungen, 
Begradigung) 

Erhaltung und ökologische Aufwertung der 
Münsterschen Aa und ihrer gehölzgesäumten 
Aue von der Quelle bis zur Hofstelle Arning; 
Renaturierung, Rückbau von Steinschüttun-
gen im Bachbett 

ja - Auwald 

1.8 Gewässerausbau 
(Begradigung, Ein-
tiefung, lokale 
Steinpackungen in 
der Sohle und an 
den Ufern 

Renaturierung des Gewässers, Anschluss 
noch vorhandener Altarme und Verbesserung 
der Verzahnung mit der Gewässeraue im Lauf 
der Münsterschen Aa von der Stadtgrenze bis 
zum Aasee 

 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

2.1 Begradigung, Be-
wirtschaftung des 
Auenbereiches 

Extensive Nutzung des Auenbereiches, Zu-
lassen einer natürlichen Entwicklung, Renatu-
rierung von Gewässer- und Auenbereichen an 
der Berkel bei Billerbeck 

 

2.2 Begradigung und 
künstliche Einfas-
sung des Gewäs-
sers, intensive Nut-
zung des Auenbe-
reiches  

Optimierung des Entwicklungspotentials der 
Berkel durch Vergrößerung der innerstädtisch 
zur Verfügung stehende Fläche und der Au-
enbereiche (Umflut), Extensivierung der Nut-
zung und Zulassen einer natürlichen Entwick-
lung, Aufhebung der Kanalisierung, weitere 
Offenlegung der Berkel im innerstädtischen 
Bereich von Coesfeld zur Erhöhung der 
Durchgängigkeit 

 

  Stärkung von Verbundbeziehungen durch 
Renaturierung von naturfernen Gewässerab-
schnitten und Auenbereichen, Sicherung der 
Gewässer und Auenbereiche durch Anlage 
von Pufferzonen / Gewässerrandstreifen an 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Bombecker Aa, Berkel, Stever, Heubach, 
Steinfurter und Münsterscher Aa und Werse, 
Erhalt naturnaher Bachläufe und Strukturen 
insbesondere am Emmerbach zur Förderung 
des Vorkommens der Helm-Azurjungfer 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

- - Nutzungsextensivierung im Auenbereich zur 
Minimierung von Nähr- und Schadstoffeinträ-
gen, Aufgabe oder Extensivierung der Ge-
wässerunterhaltung 

- 

  Natürliche Überflutungsflächen zurückgewin-
nen durch Deichrückverlegung und Auenrena-
turierung, Verbesserung des Wasserrückhalts 
in der Landschaft, Wiedervernässung von 
Feuchtgebieten, Gewässerrenaturierung, 
Schaffung von Strahlpunkten, Durchgängig-
keit wiederherstellen und sichern, Anpassung 
an den Klimawandel durch Wiederherstellung 
eines naturnahen Landschaftswasserhaus-
halts, Einstellen der Bebauung in Überflu-
tungsgebieten an Lippe, Ems, Berkel, Stever 
und Vechte 

 

  Im Zusammenhang mit dem Berkelauenpro-
gramm sind die hier vorkommende flutende 
Wasservegetation besonders zu schützen und 
zu fördern durch Anlage von Pufferzonen / 
Gewässerrandstreifen, Nutzungsextensivie-
rung im Auenbereich zur Minimierung von 
Nähr- und Schadstoffeinträgen, Aufgabe oder 
Extensivierung der Gewässerunterhaltung, 
Erhaltung und Wiederherstellung der Durch-
gängigkeit, Renaturierung von Fließgewässer 
und Aue 

 

  Wiederherstellung und Optimierung der Au-
enbereiche durch Extensivierung der Nutzung 
und Schaffung von Pufferzonen  
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1.3

1. Lippe

2. Bombecker Aa mit Oberläufen von Vechte, 
    Berkel, Stever, Steinfurter und Münsterscher Aa±

Kreis Steinfurt

Stadt Hamm

Kreis Warendorf

Kreis 
Recklinghausen

Kreis Coesfeld

0 1,5 3 4,50,75
Kilometer

L. Fröse , A. Oberkoxholt
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Stadt
Münster

Kreis Unna

Kreis Borken

Kreis Borken

Biotopverbund für
den Kreis Coesfeld und die Stadt Münster

Maßnahmen

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Maßnahme zu r Stärku ng  von Kernbereichen

Maßnahme zu r Stärku ng  von Verbu ndbeziehu ng en

Maßnahme zu r Entw icklu ng  / Wiederherstellu ng

Maßnahmenschw erpu nkt Erhaltu ng

Maßnahmenschw erpu nkt Erhaltu ng  u nd Verbesseru ng

Maßnahmenschw erpu nkt Entw icklu ng  u nd Wiederherstellu ng

g

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Fließgewässer

g renzüberg reifender Biotopverbu nd
Verbu ndachsen zu r Entw icklu ng

Verbu ndachsen

Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes für Fließgewässer

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Kernbereiche des Verbu ndnetzes Fließg ew ässer

besondere Bedeu tu ng

herau srag ende Bedeu tu ng

Verbu ndflächen der Fließg ew ässer

b

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von
Fließgewässern

¡º

¸

¸

Karte 1
Verbu ndschw erpu nkt Fließg ew ässer

Stand: April 2024



2. Bombecker Aa mit Ober-
läufen von Vechte, Berkel,
Stever, Steinfurter und
Münsterscher Aa

1. Lippe

±
Kreis Steinfurt

Stadt Hamm

Kreis Warendorf

Kreis 
Recklinghausen

Kreis
Coesfeld
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Stadt
Münster

Kreis Unna

Kreis Borken

Kreis Borken

Biotopverbund für
den Kreis Coesfeld und die Stadt Münster

Karte 2
Zielartenbezogener Biotopverbund

für Arten der Fließgewässergilde

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Fließgewässergilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Verbundflächen der Fließgewässer

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt 
Fließgewässer
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung
von Fließgewässern

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Verbundnetzes für Fließgewässer mit Bedeutung für Zielarten

Räume für Zielarten der Fließgewässergilde

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundachse

Verbundachse zur Entwicklung

b grenzübergreifender Biotopverbund

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

Gestreifte Quelljungfer:
Quellen und Quellbäche; klimasensitiv, da negative Einflüsse auf den Lebensraum zu erwarten
(Wasserführung, Temperaturanstieg);
>> Erhalt naturnaher Quellen und Quellbäche; Schaffung naturnaher Strukturen und eines

naturnahen Umfeldes durch Entfernung von Fichten in Quellbachtälern;

Zweigestreifte Quelljungfer:
Quellen und Bachoberläufe; 
>> Erhalt naturnaher Quellen und Bachoberläufe; Schaffung naturnaher Strukturen und eines

naturnahen Umfeldes

Biber:
große, naturnahe Auenlandschaften mit ausgedehnten Weichholzauen, Bachauen; Altwasser, Seen,
Teichanlagen, Abgrabungsgewässer; Nahrungsangebot (Wasserpflanzen, Kräuter, Weichhölzer), 
störungsarme, grabbare Uferbereiche;
>> Erhaltung naturnaher Auenlandschaften,  strukturreicher Gewässer weichholzreicher Ufer-
randstreifen; Belassen der Biberburgen und -dämme

!k(

!k(

Stand: April 2024

Helm-Azurjungfer!k(



Landesamt für Natur, Umwelt und 
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